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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TSV Willsbach : Friedrichshaller SV II 
Samstag, 02.10.2021, 19:00 Uhr

TSV Willsbach gegen Friedrichshaller SV II 7:9

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 34:26 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom Friedrichshaller SV II ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 1 gegen den
TSV Willsbach. 3 Stunden lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Kehl / Scheer den
Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Gäste hatten Glück, dass die Heimmannschaft
in ihrem 2. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten musste.

Das Spiel lief wie folgt ab: Passende spielerische Mittel hatten Sammet / West letztlich parat, um
Greis / Sugirthanathan zu dominieren, somit stand am Ende ein klarer Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Nach gewonnenem ersten Satz gaben wenig später Stichler / Holl das Spiel gegen Kehl /
Scheer noch aus der Hand und verloren mit 11:5, 10:12, 11:13, 2:11. Trotz 1:0 Satzführung verloren
Ludwig / Krezer ihr Spiel gegen Toberer / Burkart letztlich in vier Sätzen. Das Zwischenergebnis
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Völlig ungefährdet war am Nachbartisch der Sieg von Max Sammet gegen Sven Kehl nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 13:11, 11:9, 3:11, 11:7 nicht verloren. Wenig Gegenwehr bekam Marcel
Stichler beim 3:0 von Martin Greis. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an der Reihe. Zu wenig spielerische Mittel hatte wiederum Christoph West
letztlich im Repertoire, um Andy Scheer ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:
11, 5:11, 7:11. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Ken Toberer wurden Alexander Holl ganz klar die
Grenzen aufgezeigt. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
gegenüber und kreuzte die Schläger. Das Einzel zwischen Markus Ludwig und Alexander Burkart
endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Auch der Ausgang des
finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war.
Joachim Krezer bekam seinen Gegner Richard Sugirthanathan indessen beim deutlichen 8:11, 4:11,
5:11 nie in den Griff. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Wenig Chance ließ dagegen
Max Sammet beim 11:4, 11:4, 11:3 seinem Gegner Martin Greis. Auf Messers Schneide stand die
Partie zwischen Marcel Stichler und Sven Kehl, ehe sich der Gastgeber mit 11:7, 7:11, 7:11, 11:5, 11:
9 durchsetzen konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann am
Nachbartisch Christoph West seine Partie gegen Ken Toberer noch mit 7:11, 9:11, 11:7, 11:6, 11:9.
Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das
Einzel insgesamt war. Mittlerweile stand es damit 7:5. Zu wenig spielerische Mittel hatte indessen
Alexander Holl letztlich im Repertoire, um Andy Scheer ernsthaft zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 0:3. Deutlich war die Drei-Satz-Pleite von Markus Ludwig gegen Richard
Sugirthanathan. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die
alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Zwischenzeitlich konnte Joachim Krezer zwar einen
Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen Alexander Burkart aber trotzdem deutlich mit 3:11,
7:11, 11:7, 6:11. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bevor sich die beiden Doppel
final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Das folgende Doppel zwischen Sammet / West und Kehl
/ Scheer endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den Friedrichshaller SV II war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Willsbach am 17.10.2021 gegen den TSV
Untereisesheim II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 16.10.2021 gegen den TSV
Ellhofen versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Punkte:
 TSV Willsbach

Doppel: Sammet / West (1), Stichler / Holl (0), Ludwig / Krezer (0) 
Einzel: M. Sammet (2), M. Stichler (2), C. West (1), A. Holl (0), M. Ludwig (1), J. Krezer (0) 

 Friedrichshaller SV II
Doppel: Kehl / Scheer (2), Greis / Sugirthanathan (0), Toberer / Burkart (1) 
Einzel: M. Greis (0), S. Kehl (0), K. Toberer (1), A. Scheer (2), R. Sugirthanathan (2), A. Burkart (1)


